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rten

 w
erd

en
 als Prob

iotika ein
g

e-
setzt u

n
d

 oft als b
od

en
b

asierte Prob
iotika b

ezeich
n

et. B
acillu

s-A
rten

 w
ie 

B
acillu

s su
b

tilis, B. coag
u

lan
s, B. lich

en
iform

is u
n

d
 B. cereu

s h
ab

en
 ein

en
 

N
u

tzen
 g

ezeig
t. In

 Tierstu
d

ien
 w

u
rd

e n
ach

g
ew

iesen
, d

ass B
acillu

s-Pro-
b

iotika d
iverse an

tim
ikrob

ielle Stoffe p
rod

u
zieren

, d
ie g

eg
en

 Path
og

en
e 

w
irken

 u
n

d
 d

as Im
m

u
n

system
 in

 g
ü

n
stig

er W
eise stim

u
lieren

. A
llerd

in
g

s 
sin

d
 au

ch
 Toxizitäten

 fü
r B

acillu
s-A

rten
 g

u
t b

eleg
t, d

aru
n

ter d
ie m

ög
li-

ch
e Prod

u
ktion

 von
 En

terotoxin
en

. B
ei Prob

iotikap
rod

u
kten

 m
it B

acillu
s 

g
ab

 es Prob
lem

e m
it falsch

en
 Ken

n
zeich

n
u

n
g

en
 u

n
d

 sie leid
en

 u
n

ter d
er 

A
ssoziation

 m
it G

astroen
teritis u

n
d

 D
iarrh

ö. D
ah

er ist es w
ich

tig
, n

u
r g

u
t 

b
esch

rieb
en

e B
acillu

s-Prob
iotika von

 ren
om

m
ierten

 H
erstellern

 zu
 ver-

w
en

d
en

.

Prop
ion

ib
acteriu

m

Prop
ion

ib
acteriu

m
-A

rten
 sin

d
 g

ram
p

ositive, kein
e Sp

oren
 b

ild
en

d
e p

le-
om

orp
h

e Stäb
ch

en
, d

ie im
 Jah

r 19
0

6
 erstm

als b
esch

rieb
en

 w
u

rd
en

. Sie 
leb

en
 in

 d
er Reg

el an
aerob, jed

och
 vertrag

en
 ein

ig
e Stäm

m
e seh

r g
erin

-
g

e M
en

g
en

 an
 Lu

ft (M
ikroaerop

h
ilie). H

au
p

tp
rod

u
kte ih

rer G
ärp

rozesse 
sin

d
 Prop

ion
säu

re, Essig
säu

re u
n

d
 Koh

len
d

ioxid
. Prop

ion
ib

acteriu
m

-A
r-

ten
 sin

d
 oft au

f d
er H

au
t zu

 fi
n

d
en

. Prop
ion

ib
akterien

 stim
u

lieren
 d

as 
W

ach
stu

m
 von

 B
ifi

d
ob

akterien
, d

äm
m

en
 p

ath
og

en
e Pop

u
lation

en
 fäka-

ler Stap
h

ylococcu
s- u

n
d

 En
terob

acteriaceae-A
rten

 ein
, sen

ken
 d

ie Kon
-

zen
tration

 karzin
og

en
er En

zym
e u

n
d

 m
od

u
lieren

 d
as Im

m
u

n
system

 in
 

g
ü

n
stig

er W
eise. A

u
sg

ew
äh

lte Prop
ion

ib
acteriu

m
-A

rten
 w

eisen
 ein

 p
ro-

b
iotisch

es Poten
zial au

f.

Esch
erich

ia

Esch
erich

ia coli N
issle 19

17 ist ein
 n

ü
tzlich

er Esch
erich

ia-Stam
m

, d
em

 d
ie 

V
iru

len
zfaktoren

 feh
len

, fü
r d

ie an
d

ere E.-coli-Serotyp
en

 b
ekan

n
t sin

d
. Es 

kon
n

te g
ezeig

t w
erd

en
, d

ass E. coli N
issle 19

17 g
eg

en
 en

terop
ath

og
en

e 
M

ikroorg
an

ism
en

 w
irkt, en

tzü
n

d
u

n
g

sh
em

m
en

d
 ist, d

ie zellu
läre u

n
d

 
h

u
m

orale Im
m

u
n

reaktion
 verb

essert u
n

d
 d

ie In
teg

rität d
er D

arm
b

arrie-
re stärkt. Es h

at sich
 b

ei ein
er Reih

e g
astroin

testin
aler Erkran

ku
n

g
en

 kli-
n

isch
 b

ew
äh

rt, b
eisp

ielsw
eise b

ei u
n

sp
ezifi

sch
er D

iarrh
ö u

n
d

 en
tzü

n
d

li-
ch

en
 D

arm
erkran

ku
n

g
en

.
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Sacch
arom

yces

D
ie H

efeg
attu

n
g

 Sacch
arom

yces u
m

fasst zah
lreich

e A
rten

 u
n

d
 U

n
terar-

ten
 (od

er Stäm
m

e), von
 d

en
en

 n
u

r S. b
ou

lard
ii als Prob

iotiku
m

 verw
en

d
et 

w
ird

. D
ieser von

 M
ag

en
säu

re u
n

d
 G

allen
fl

ü
ssig

keit u
n

b
eein

träch
tig

te 
O

rg
an

ism
u

s verm
eh

rt sich
 en

tlan
g

 d
es g

esam
ten

 M
ag

en
-D

arm
-Trakts. 

Er ist allein
 u

n
d

 in
 Kom

b
in

ation
 m

it an
d

eren
 Prob

iotika ein
g

esetzt w
or-

d
en

, u
m

 ein
e Reih

e g
astroin

testin
aler Erkran

ku
n

g
en

 erfolg
reich

 zu
 b

e-
h

an
d

eln
, in

sb
eson

d
ere D

iarrh
ö u

n
d

 d
u

rch
 C

lostrid
iu

m
 d

iffi
cile h

ervorg
e-

ru
fen

e K
ran

kh
eiten

.

Lactob
acillu

s

D
ie Lactob

acillu
s-A

rten
 sin

d
 faku

ltativ an
aerob

e, g
ram

p
ositive, kein

e 
Sp

oren
 b

ild
en

d
en

 Stäb
ch

en
 od

er Kokkob
azillen

 (län
g

lich
-ovale B

azillen
). 

Sie w
erd

en
 en

tw
ed

er als h
om

oferm
en

tativ ein
g

estu
ft, w

as b
ed

eu
tet, 

d
ass M

ilch
säu

re d
as w

ich
tig

ste En
d

p
rod

u
kt ih

rer G
ärp

rozesse ist, od
er 

als h
eteroferm

en
tativ m

it M
ilch

säu
re, Koh

len
d

ioxid
, Eth

an
ol u

n
d

 Essig
- 

säu
re als w

ich
tig

sten
 En

d
p

rod
u

kten
 d

er Ferm
en

tation
. Seit d

er Ein
fü

h
-

ru
n

g
 d

er g
en

etisch
en

 Typ
isieru

n
g

s- u
n

d
 H

yb
rid

isieru
n

g
stech

n
olog

ien
 

h
at sich

 d
ie Lactob

acillu
s-K

lassifi
zieru

n
g

 rasan
t en

tw
ickelt. A

ktu
ell sin

d
 

m
eh

r als 10
0

 A
rten

 an
erkan

n
t. Laktob

azillen
 verfü

g
en

 ü
b

er viele w
ich

-
tig

e M
erkm

ale, d
ie sie als Prob

iotika w
ertvoll m

ach
en

. D
azu

 zäh
len

 d
ie 

Prod
u

ktion
 von

 En
zym

en
, d

ie Protein
e u

n
d

 Koh
leh

yd
rate verd

au
en

 u
n

d
 

m
etab

olisieren
, d

ie Syn
th

ese von
 B

-V
itam

in
en

 u
n

d
 V

itam
in

 K
, d

er A
b

b
au

 
von

 G
allen

salzen
, d

ie Stärku
n

g
 d

er an
g

eb
oren

en
 u

n
d

 d
er erw

orb
en

en
 

Im
m

u
n

ität sow
ie d

ie H
em

m
u

n
g

 en
tzü

n
d

u
n

g
sförd

ern
d

er M
ed

iatoren
. 

Lactob
acillu

s-A
rten

 zeig
en

 an
tim

ikrob
ielle W

irku
n

g
 g

eg
en

 ein
e Reih

e 
von

 Path
og

en
en

 w
ie Pseu

d
om

on
as, E. coli, Stap

h
ylococcu

s au
reu

s, Salm
o-

n
ella, Sh

ig
ella, C

an
d

id
a u

n
d

 H
elicob

acter p
ylori.

A
m

 b
esten

 u
n

tersu
ch

t ist zw
eifellos L. acid

op
h

ilu
s. Ü

b
er m

eh
rere Jah

r-
zeh

n
te w

u
rd

e ein
e Reih

e von
 Laktob

azillen
 fälsch

lich
 als L. acid

op
h

ilu
s 

klassifi
ziert u

n
d

 erst in
 jü

n
g

ster Zeit h
at sich

 g
ezeig

t, d
ass es sich

 d
ab

ei 
u

m
 eig

en
e A

rten
 m

it u
n

tersch
eid

b
aren

 u
n

d
 ein

zig
artig

en
 m

ög
lich

en
 

g
esu

n
d

h
eitsförd

ern
d

en
 Eig

en
sch

aften
 sin

d
. A

ls N
eb

en
w

irku
n

g
 h

at d
iese 

N
eu

klassifi
zieru

n
g

 zu
 ein

ig
er V

erw
irru

n
g

 g
efü

h
rt, d

a viele d
er g

esu
n

d
-

h
eitsförd

ern
d

en
 W

irku
n

g
en

, d
ie eh

em
als „L. acid

op
h

ilu
s“ zu

g
esch

rieb
en

 
w

u
rd

en
, h

eu
te an

d
eren

 Lactob
acillu

s-A
rten

 zu
g

eord
n

et w
erd

en
. Ein

e 
d

ieser A
rten

, L. rh
am

n
osu

s, w
ird

 d
erzeit als b

eson
d

ers n
ü

tzlich
 erach

tet, 
ob

w
oh

l d
ieser O

rg
an

ism
u

s erst 19
8

9
 als eig

en
stän

d
ig

e A
rt erkan

n
t w

u
r-

d
e u

n
d

 lan
g

e n
ich

t als b
eson

d
ers n

ü
tzlich

 g
alt. D

ie Fortsch
ritte b

ei d
er 

N
eu

klassifi
zieru

n
g

 von
 eh

em
als als „L. acid

op
h

ilu
s“ ein

g
estu

ften
 A

rten
 

w
aren

 w
esen

tlich
 veran

tw
ortlich

 fü
r d

ie Erg
eb

n
isse d

er 19
9

0
 von

 H
u

g
h

es 
veröffen

tlich
ten

 Stu
d

ie zu
 Prob

iotika: Praktisch
 kein

e d
er u

n
tersu

ch
ten

 
„L.-acid

op
h

ilu
s“-Prob

iotika en
th

ielten
 tatsäch

lich
 L. acid

op
h

ilu
s. A

ls h
äu

-
fi

g
ste A

rt in
 d

ieser Stu
d

ie w
u

rd
e L. rh

am
n

osu
s id

en
tifi

ziert.

D
ie Stäm

m
e von

 L. rh
am

n
osu

s sin
d

 w
ah

rsch
ein

lich
 d

ie am
 ein

g
eh

en
d

s-
ten

 u
n

tersu
ch

ten
 Prob

iotika. V
iele Stu

d
ien

 h
ab

en
 w

ied
erh

olt g
ezeig

t, 
d

ass L. rh
am

n
osu

s G
G

 ein
e rotaviru

sb
ed

in
g

te D
iarrh

ö b
eh

an
d

eln
 u

n
d

 
verh

in
d

ern
 kan

n
, ein

e an
tib

iotiku
m

b
ed

in
g

te D
iarrh

ö verm
eid

en
 u

n
d

 
d

u
rch

 C
lostrid

iu
m

 d
iffi

cile veru
rsach

te D
iarrh

ö b
eh

an
d

eln
 kan

n
. L. rh

am
-

n
osu

s verfü
g

t ü
b

er w
esen

tlich
e im

m
u

n
m

od
u

latorisch
e Eig

en
sch

aften
. 

D
ie W

irku
n

g
 von

 L. rh
am

n
osu

s G
G

 w
u

rd
e b

ei Säu
g

lin
g

en
 u

n
d

 K
lein

kin
-

d
ern

 m
it Ku

h
m

ilch
allerg

ie u
n

d
 N

eu
rod

erm
itis u

n
tersu

ch
t u

n
d

 w
ar im

 
V

erg
leich

 zu
 ein

em
 Placeb

o m
it w

esen
tlich

en
 V

erb
esseru

n
g

en
 verb

u
n

-
d

en
. D

as Prob
iotiku

m
 sen

kte m
eh

rere in
testin

ale En
tzü

n
d

u
n

g
sm

arker 
b

ei d
en

 K
in

d
ern

, w
as m

ög
lich

erw
eise au

f ein
e verb

esserte D
arm

b
arrie-

refu
n

ktion
 u

n
d

 so au
f ein

e red
u

zierte A
n

tig
en

tran
slokation

 zu
rü

ckzu
-

fü
h

ren
 ist. Zw

ei jü
n

g
ere Stu

d
ien

 h
ab

en
 d

arü
b

er h
in

au
s d

en
 N

u
tzen

 von
 

L. rh
am

n
osu

s G
G

 b
ei d

er V
orb

eu
g

u
n

g
 u

n
d

 B
eh

an
d

lu
n

g
 von

 N
eu

rod
erm

i-
tis u

n
d

 Ekzem
en

 b
ei Säu

g
lin

g
en

 u
n

d
 K

lein
kin

d
ern

 n
ach

g
ew

iesen
.

Prob
iotisch

e H
efen

Prob
iotika – W

ich
tige A

rten
 u

n
d

 d
eren

 
Eigen

sch
aften
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Frü
h

er g
in

g
 m

an
 d

avon
 au

s, d
ass L. acid

op
h

ilu
s im

 m
en

sch
lich

en
 M

ag
en

- 
D

arm
-Trakt h

eim
isch

 ist u
n

d
 d

ass d
er V

erzeh
r von

 L. acid
op

h
ilu

s d
ie 

n
orm

ale 
M

ikrob
iota 

w
ied

er 
au

fb
au

t. 
H

eu
te 

w
eiß

 
m

an
 

jed
och

, 
d

ass 
n

ich
t L. acid

op
h

ilu
s im

 D
arm

 b
eh

eim
atet ist, son

d
ern

 an
d

ere A
rten

, d
ie 

frü
h

er fälsch
lich

 u
n

ter d
ieser B

ezeich
n

u
n

g
 g

efü
h

rt w
u

rd
en

 u
n

d
 h

eu
te 

b
eisp

ielsw
eise als L. g

asseri, E. crisp
atu

s u
n

d
 L. joh

n
son

ii b
ekan

n
t sin

d
.

D
ie m

eisten
 Lactob

acillu
s-Prob

iotika kom
m

en
 n

ich
t u

rsp
rü

n
g

lich
 im

 
m

en
sch

lich
en

 M
ag

en
-D

arm
-Trakt vor, b

esied
eln

 d
en

 D
arm

 jed
och

, w
en

n
 

sie reg
elm

äß
ig

 verzeh
rt w

erd
en

. V
eg

etarisch
 leb

en
d

e M
en

sch
en

 u
n

d
 

M
en

sch
en

 m
it ein

er trad
ition

ellen
 p

fl
an

zlich
en

 Ern
äh

ru
n

g
sw

eise zei-
g

en
 h

oh
e B

esied
lu

n
g

sraten
 b

estim
m

ter Laktob
azillen

 w
ie L. p

lan
taru

m
, 

L. rh
am

n
osu

s u
n

d
 L. acid

op
h

ilu
s. M

en
sch

en
, d

ie sich
 m

it d
en

 stark ver-
arb

eiteten
 Leb

en
sm

itteln
 d

er In
d

u
strielän

d
er ern

äh
ren

, zeig
en

 d
ag

eg
en

 
n

u
r g

erin
g

e B
esied

lu
n

g
sraten

 m
it d

iesen
 w

ich
tig

en
 M

ikroorg
an

ism
en

. 
In

zw
isch

en
 ist klar, d

ass Prob
iotika reg

elm
äß

ig
 verzeh

rt w
erd

en
 m

ü
ssen

, 
u

m
 d

as n
orm

ale G
leich

g
ew

ich
t essen

zieller M
ikroorg

an
ism

en
 im

 D
arm

 
au

frech
tzu

erh
alten

 od
er w

ied
erh

erzu
stellen

.

B
ifi

d
ob

acteriu
m

A
m

 En
d

e d
es 19

. Jah
rh

u
n

d
erts w

u
rd

en
 B

ifi
d

ob
akterien

 als u
n

reg
elm

ä-
ß

ig
e Y-förm

ig
e B

akterien
 b

esch
rieb

en
 u

n
d

 als B
acillu

s b
ifi

d
u

s b
ezeich

-
n

et. Im
 20

. Jah
rh

u
n

d
ert w

u
rd

en
 sie lan

g
e als zu

r G
attu

n
g

 Lactob
acillu

s 
g

eh
örig

 klassifi
ziert, w

eil sie M
ilch

säu
re p

rod
u

zieren
. Zah

lreich
e Stu

d
i-

en
, au

s d
en

en
 sich

 ein
e ein

zig
artig

e Ph
ysiolog

ie u
n

d
 sp

ezifi
sch

e N
äh

r-
stoffan

sp
rü

ch
e erg

ab
en

, fü
h

rten
 19

6
0

 d
an

n
 zu

r Sch
affu

n
g

 d
er eig

en
en

 
G

attu
n

g
 B

ifi
d

ob
acteriu

m
, d

ie h
eu

te m
eh

r als 30
 A

rten
 u

m
fasst. B

ifi
d

o-
b

akterien
 sin

d
 fast im

m
er stren

g
 an

aerob
e Stäb

ch
en

, d
ie kein

e Sp
oren

 
b

ild
en

. Sie g
eh

ören
 zu

 d
en

 h
äu

fi
g

eren
 M

ilch
säu

re p
rod

u
zieren

d
en

 B
ak-

terien
 im

 m
en

sch
lich

en
 D

arm
 u

n
d

 kon
ku

rrieren
 im

 D
ickd

arm
 m

it B
acte-

roid
es-A

rten
 u

m
 d

ie V
orh

errsch
aft. B

ei g
esu

n
d

en
, g

estillten
 Säu

g
lin

g
en

 
m

ach
en

 sie 9
5 %

 d
er B

akterien
p

op
u

lation
 im

 D
arm

 au
s. Im

 D
arm

 von
 

Erw
ach

sen
en

 b
leib

en
 B

ifi
d

ob
acteriu

m
-Pop

u
lation

en
 in

 d
er Reg

el stab
il, 

kön
n

en
 jed

och
 m

it zu
n

eh
m

en
d

em
 A

lter ab
n

eh
m

en
, w

as m
ög

lich
erw

eise 
sog

ar zu
r A

lteru
n

g
 b

eiträg
t. D

u
rch

 A
n

tib
iotika u

n
d

 an
d

ere U
m

w
eltg

ifte 

kön
n

en
 sie zah

len
m

äß
ig

 stark red
u

ziert w
erd

en
. D

as V
orh

an
d

en
sein

 von
 

B
ifi

d
ob

acteriu
m

 im
 D

arm
 ist m

it zah
lreich

en
 g

esu
n

d
h

eitsförd
erlich

en
 

Faktoren
 verb

u
n

d
en

.

Fü
r d

as Prob
iotiku

m
 B

ifi
d

ob
acteriu

m
 lieg

t ein
e lan

g
e Liste g

esu
n

d
-

h
eitsförd

ern
d

er W
irku

n
g

en
 vor. A

u
s ern

äh
ru

n
g

stech
n

isch
er Sich

t ist es 
g

ü
n

stig
, d

ass sie Laktose verstoffw
ech

seln
, d

ie L(+
)-Form

 d
er M

ilch
säu

re 
erzeu

g
en

, b
estim

m
te V

itam
in

e syn
th

etisieren
, u

n
verd

au
lich

e Koh
leh

y- 
d

rate ferm
en

tieren
 u

n
d

 d
ie g

ü
n

stig
en

 ku
rzkettig

en
 Fettsäu

ren
 p

rod
u

zie-
ren

. Sow
oh

l B. b
ifi

d
u

m
 als au
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 D
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 d
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s d
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, d
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b
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 D
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 d
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 d
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t d
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e d
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s b
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 d
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 b
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 b
esied

eln
 d

en
 D

arm
trakt n

ich
t, h

ab
en

 ab
er d
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r d
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 m
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e d
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 b
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s, d
er in

 vielen
 N

ah
ru

n
g

sm
itteln

, im
 B

od
en

 
u

n
d

 in
 Pfl

an
zen

 vorkom
m

t. Es b
esied

elt H
au

t, D
arm

 u
n

d
 G

en
italien

 d
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t p
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d
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. D
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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akteriellen
 G

leich
g

ew
ich

ts kom
m

en
saler B

akterien
 im

 
D

arm
 h

in
au

sg
eh

t.

D
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ie d
u

rch
 A

n
tib

iotika, C
. d

iffi
cile, Rotaviren

 od
er In

-
fektion

en
 b

ed
in

g
t ist. Fü

r d
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 b
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 m
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 d
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 D
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, d
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 d
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. d
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, d
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 d
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 d
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, d
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, d
ass sich

 
u

n
erw

ü
n

sch
te M

ikroorg
an

ism
en

 verm
eh

ren
, u

n
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 d
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 d
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r d
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, d
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 b
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 D
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, d
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 klin

i-
sch

en
 Stu

d
ien

 b
estätig

t w
erd

en
. Es w

u
rd

e g
ezeig

t, d
ass d

ie orale V
erab

rei-
ch

u
n

g
 von

 Prob
iotika w

ie L. acid
op

h
ilu

s, L. ferm
en

tu
m

 u
n

d
 L. rh

am
n

osu
s 

in
 d

er Lag
e sin

d
, ein

e von
 Lactob

acillu
s d

om
in

ierte vag
in

ale M
ikrofl

ora 

w
ied

erh
erzu

stellen
 u

n
d

 d
ie H

äu
fi

g
keit ein

er b
akteriellen

 V
ag

in
ose u

n
d

 
vu

lvovag
in

alen
 C

an
d

id
iasis zu

 sen
ken

. Prob
iotika kön

n
en

 au
ß

erd
em

 d
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 d
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ü
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u
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 Flasch
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ickd
arm

 d
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u
lieren

, d
ie 

D
u

rch
b
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tu

n
g

 d
es D

ickd
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s verstärken
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erstoffversorg

u
n

g
 d

es 
G

ew
eb

es erh
öh

en
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ie d
en
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äh

rstofftran
sp

ort verb
essern

 u
n

d
 d

ah
er 

von
 

th
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eu
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em
 

N
u

tzen
 

b
ei 
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ied

en
en

 
D

arm
erkran
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n

g
en

 
sein
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n

en
.

V
erb

esseru
n

g d
er B

ioverfü
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arkeit von
 M
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D
ie M

in
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d
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w

en
n

 d
ie M

in
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en
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 d
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ist d

ie M
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säu

re au
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en
d
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r d
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u
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n

g
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M
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issoziieren

 M
in

eralsalze m
ög

lich
erw

eise n
ich

t 
vollstän

d
ig
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re p
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u
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d
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 d
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tion
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b

er d
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n

g
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d

er D
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h
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t u
n

d
 in
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 sie ku
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ie 
d
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r d
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en
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d
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u
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ezeig
t, d

ass M
ilch

säu
re p

rod
u

zieren
d
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sb
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d
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en
w

art ein
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iotisch
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m
sfaktors w
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u
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 d
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ag
n
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m
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 u

n
d

 Zin
k im

 D
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.

V
itam

in
p

rod
u

ktion

M
ilch

säu
re p

rod
u

zieren
d

e B
akterien

 erzeu
g
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 klein

e M
en

g
en

 b
estim

m
-

ter B
-V

itam
in
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n
d

 V
itam

in
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12. B
ei d

en
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t d

ie m
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itam
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 D
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n
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d
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n
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ifi
d

ob
akterien
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n

d
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p
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u
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ach

w
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itam

in
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.
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h
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g
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u

n
g
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 d
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ch
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en

 
C

h
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ieg

el im
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lu
t sen

ken
 kön

n
en
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ltu
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d
ien

 en
tfern

en
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n

d
 L. acid

op
h

ilu
s C

h
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s d
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ltu
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m
.

In
 Tierm
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h
ilu
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d
u

m
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n
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 S. th
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o-

p
h

ilu
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olesterin
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d
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irku

n
g
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n
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ch
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g
en
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en
 

zu
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n
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f d
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h
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en
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en
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er 
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d

eu
tig
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n
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f u
n
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n

te 
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 u

n
d

 m
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isch
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n
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ied
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ckzu
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h
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n
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en
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eh
rere klin
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fu
n

g
en

 g
ezeig

t, d
ass ein

e N
ah

-
ru

n
g
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zu
n

g
 d

u
rch

 Prob
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n
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ten
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en
 d
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sp

ieg
els u

n
d

/od
er d
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h
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h
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d
er W
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sch
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en
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m

ch
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-
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ieg
el ü

b
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en

e W
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ech
an
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en
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ken

 kön
n

en
, d
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n

ter 
d
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ssim

ilation
 d
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h

olesterin
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 D
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eh
rte D

ekon
ju

g
a-

tion
 u

n
d

 fäkale Elim
in

ieru
n

g
 von
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s d

em
 C

h
olesterin
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g

eleiteten
 G

al-
len

säu
ren

 u
n

d
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ie Prod
u

ktion
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rzkettig
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ren
, d

ie d
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h
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 d
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M
an
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en

t en
tzü

n
d

lich
er D

arm
erkran

ku
n

gen

A
ls en

tzü
n

d
lich

e D
arm

erkran
ku

n
g

en
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elten
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ei ch
ron

isch
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er re-
zid
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d

e K
ran

kh
eiten

 u
n

b
ekan

n
ter U
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n
d

 
M
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u

s C
roh

n
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eid
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em
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, ab
er au
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 w
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e 
U

n
tersch

ied
e au

f. C
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lcerosa ist ein
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tzü
n

d
lich
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n
g
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es 

D
ickd

arm
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äu
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 stärksten
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etroffen
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D
ickd

arm
sch

leim
h

au
t en

tzü
n
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 u
n

d
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ild
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esch
w

ü
re. B

etroffen
e 

h
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en
 d
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n

 D
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äu
fi

g
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leim
 u

n
d
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h
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n
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en
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u
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roh
n

 b
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s d

en
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ü

n
n

d
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u

n
g
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. B
eim
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u
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w
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 en
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n
d
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er C
olitis u
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r d
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u
n
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D
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ie Pou
ch

itis ist ein
e Kom

p
likation

 d
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C
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ei d
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n
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u
m
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eform
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n
d
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it d
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u
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u

n
d
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tzü
n
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d
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 d
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ch
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d

ie d
arau
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d
eu
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, d

ass en
tzü

n
d

lich
e D

arm
erkran
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n
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ale A
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n

g
 d
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m

u
n
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s in

 d
er Sch

leim
h

au
t g

eg
en

ü
b

er 
d

er D
arm

fl
ora zu

rü
ckzu

fü
h

ren
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d
, d

u
rch

 d
ie en

tzü
n

d
lich

e M
ed
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esetzt w

erd
en
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n
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n
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ezeig
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erd
en

, d
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d
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an
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u
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h
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it en
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n
g
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A
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u
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u
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u

n
d

 O
lig
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n

d
lich

e Zytokin
e u

n
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d
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b
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h
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 b
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 d
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 m
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 d
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r d
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n
gsm

ittelallergien

N
ah

ru
n

g
sm

ittelallerg
ien

 sin
d

 h
äu

fi
g

e K
ran

kh
eiten

, d
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 d
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 m
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m
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 m
it N

eu
rod
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 L. reu
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 m
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u
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 d
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, d
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, d
ie d

ie p
rob
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n
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n
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n
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n
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 b
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d
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m

u
n
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u
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n
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d
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, d
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isch
en

 d
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tw
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n
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 d
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 d
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g d
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 d
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e d
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 Reizd
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 fü
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as B. b
ifi

d
u

m
, B. in

fan
tis, L. acid

op
h
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 d
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e d
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 d
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 m
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 m
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A
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 d
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 D
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, d
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n
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e B
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b
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 D
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Path
og

en
en

 ein
sch

rän
ken

. Störu
n

g
en

 im
 W

irtsm
ilieu

 kön
n

en
 jed

och
 

zu
 Ä

n
d

eru
n

g
en

 d
er B

iofi
lm

g
em

ein
sch

aften
 fü

h
ren

, d
ie W

ach
stu

m
 u

n
d

 
V

iru
len

z sch
äd

lich
er O

rg
an

ism
en

 b
eg

ü
n

stig
en

 u
n

d
 d

as Erkran
ku

n
g

sri-
siko erh

öh
en

. D
ie N

ah
ru

n
g

serg
än

zu
n

g
 d

u
rch

 Prob
iotika ist vielleich

t d
as 

d
irekteste u

n
d

 w
irksam

ste M
ittel zu

m
 Erh

alt g
esu

n
d

er B
iofi

lm
g

em
ein

-
sch

aften
. Zah

lreich
e Stu

d
ien

 zeig
en

, d
ass Prob

iotika in
 d

er Lag
e sin

d
, en

t-
w

ed
er d

ie B
ild

u
n

g
 p

ath
og

en
er B

iofi
lm

e zu
 stören

 od
er d

as W
ach

stu
m

 
von

 Path
og

en
en

 in
 B

iofi
lm

en
 zu

 b
eh

in
d

ern
. D

iese W
irku

n
g

en
 sin

d
 fü

r B. 
b

ifi
d

u
m

, B. in
fan

tis, B. lon
g

u
m

, L. casei, L. ferm
en

tu
m

, L. p
aracasei, L. p

lan
-

taru
m

, L. reu
teri, L. rh

am
n

osu
s, L. salivariu

s, S. b
ou

lard
ii u

n
d

 S. th
erm

o-
p

h
ilu

s g
eg

en
ü

b
er ein

er Reih
e von

 B
iofi

lm
e b

ild
en

d
en

 Path
og

en
en

 w
ie 

C
an

d
id

a alb
ican

s, C
an

d
id

a trop
icalis, E. coli, G

. vag
in

alis, K
. p

n
eu

m
on

iae, P. 
aeru

g
in

osa, S. au
reu

s u
n

d
 S. m

u
tan

s b
esch

rieb
en

 w
ord

en
. D

ie M
od

u
lati-

on
 von

 B
iofi

lm
en

 w
ird

 im
m

er stärker als ein
 H

au
p

tw
eg

 erkan
n

t, ü
b

er d
en

 
Prob

iotika ih
re g

ü
n

stig
e W

irku
n

g
 sow

oh
l im

 M
ag

en
-D

arm
-Trakt als au

ch
 

in
 d

er M
u

n
d

h
öh

le en
tfalten

.

W
oh

er w
eiß

 ich
, d

ass ich
 ein

 Prob
iotiku

m
 b

rau
ch

e?

Prob
iotika kön

n
en

 d
azu

 d
ien

en
, ein

e g
esu

n
d

e, au
sg

eg
lich

en
e D

arm
m

i-
krofl

ora zu
 erh

alten
. D

ie h
eu

tig
e Ern

äh
ru

n
g

 b
esteh

t oft au
s seh

r stark 
verarb

eiteten
, sterilisierten

 Leb
en

sm
itteln

, d
en

en
 es an

 w
ich

tig
en

 M
ik-

roorg
an

ism
en

 w
ie L. p

lan
taru

m
, L. rh

am
n

osu
s, L. casei u

n
d

 L. acid
op

h
i-

lu
s feh

lt. D
iese O

rg
an

ism
en

 m
ü

ssen
 verzeh

rt w
erd

en
, u

m
 d

au
erh

aft im
 

M
ag

en
-D

arm
-Trakt vorh

an
d

en
 zu

 sein
. D

u
rch

 K
aisersch

n
itten

tb
in

d
u

n
g

 
g

eb
oren

e Säu
g

lin
g

e u
n

d
 solch

e, d
ie n

ich
t g

estillt w
erd

en
, w

eisen
 ein

e 
g

estörte D
arm

m
ikrofl

ora au
f, d

ie sich
 ku

rz- u
n

d
 lan

g
fristig

 u
n

g
ü

n
stig

 
au

f d
ie G

esu
n

d
h

eit au
sw

irken
 kan

n
, w

esh
alb

 sie m
ög

lich
erw

eise von
 

Prob
iotika p

rofi
tieren

. D
u

rch
 d

ie A
lteru

n
g

 verän
d

ert sich
 au

ch
 d

ie M
i-

krofl
ora u

n
d

 in
sb

eson
d

ere d
ie Zah

l d
er B

ifi
d

ob
akterien

 n
im

m
t ab. Pro-

b
iotika kön

n
en

 d
ie altersb

ed
in

g
ten

 V
ersch

ieb
u

n
g

en
 im

 G
leich

g
ew

ich
t 

d
er D

arm
m

ikrofl
ora m

ög
lich

erw
eise u

m
keh

ren
. Prob

iotika kön
n

en
 au

ch
 

p
arallel zu

 A
n

tib
iotika, Im

m
u

n
su

p
p

ressiva u
n

d
 an

d
eren

 A
rzn

eim
itteln

 
ein

g
en

om
m

en
 w

erd
en

, d
ie d

as G
leich

g
ew

ich
t d

er M
ikrofl

ora stören
. Zu

 
d

en
 g

u
t u

n
tersu

ch
ten

 Sym
p

tom
en

, d
ie sich

 d
u

rch
 Prob

iotika lin
d

ern
 las-

sen
, zäh

len
 d

ie an
tib

iotikab
ed

in
g

te D
iarrh

ö sow
ie an

d
ere Form

en
 d

er 
D

iarrh
ö, V

ag
in

itis, Laktosein
toleran

z, in
testin

ale u
n

d
 vag

in
ale D

ysb
iose, 

B
läh

u
n

g
en

, Flatu
len

z u
n

d
 V

erstop
fu

n
g

. Es kon
n

te au
ch

 g
ezeig

t w
erd

en
, 

d
ass m

an
ch

e Prob
iotika N

ah
ru

n
g

sm
ittelallerg

ien
 ab

m
ild

ern
 u

n
d

 d
as Im

-
m

u
n

system
 m

od
u

lieren
. W

en
n

 b
ei Ih

n
en

 solch
e Sym

p
tom

e b
esteh

en
, ist 

es am
 b

esten
, sich

 m
it m

ed
izin

isch
en

 Fach
leu

ten
 zu

 b
eraten

, d
ie in

 d
er 

A
n

w
en

d
u

n
g

 von
 Prob

iotika erfah
ren

 sin
d

.

W
elch

e Prob
iotika sollte ich

 ein
n

eh
m

en
?

U
m

 d
iese Frag

e b
estm

ög
lich

 zu
 b

ean
tw

orten
, sollten

 Sie sich
 m

it m
ed

izi-
n

isch
en

 Fach
leu

ten
 b

eraten
, d

ie sich
 m

it d
er A

n
w

en
d

u
n

g
 von

 Prob
iotika 

au
sken

n
en

 u
n

d
 ab

sch
ätzen

 kön
n

en
, w

elch
e Prob

iotika Ih
n

en
 am

 eh
esten

 
h

elfen
 kön

n
en

. D
ab

ei sollten
 d

iese sich
 von

 klin
isch

en
 B

erich
ten

 u
n

d
 in

 
d

er m
ed

izin
isch

en
 Fach

literatu
r veröffen

tlich
ten

 Stu
d

ien
erg

eb
n

issen
 lei-

ten
 lassen

. So w
u

rd
e b

eisp
ielsw

eise g
ezeig

t, d
ass L. acid

op
h

ilu
s, L. b

u
lg

a-
ricu

s, B. lon
g

u
m

 u
n

d
 S. th

erm
op

h
ilu

s d
as Risiko ein

er an
tib

iotikab
ed

in
g

-

H
äu

fi
ge Fragen

 zu
 Prob

iotika
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ten
 D

iarrh
ö sen

ken
. In

 m
in

d
esten

s sech
s g

rü
n

d
lich

en
 klin

isch
en

 Stu
d

ien
 

w
u

rd
e n

ach
g

ew
iesen

, d
ass S. b

ou
lard

ii d
as Risiko ein

er an
tib

iotikain
d

u
-

zierten
 D

iarrh
ö sen

kt u
n

d
 vor C

. d
iffi

cile sch
ü

tzt. Ein
er d

u
rch

 Rotaviren
 

h
ervorg

eru
fen

en
 G

astroen
teritis b

ei K
in

d
ern

 lässt sich
 d

u
rch

 L. rh
am

-
n

osu
s, L. casei, S. th

erm
op

h
ilu

s u
n

d
 B. b

ifi
d

u
m

 vorb
eu

g
en

. L. rh
am

n
osu

s 
kan

n
 n

ach
w

eislich
 d

ie Sym
p

tom
e von

 Leb
en

sm
ittelallerg

ien
 m

ild
ern

. 
Ein

e Reih
e von

 Laktob
azillen

 w
ie L. casei, L. d

elb
ru

eckii, L. h
elveticu

s u
n

d
 

L. acid
op

h
ilu

s sow
ie B

ifi
d

ob
acteriu

m
 sin

d
 w

irksam
 g

eg
en

 H
. p

ylori, ein
en

 
O

rg
an

ism
u

s, d
er m

it p
ep

tisch
en

 U
lzera in

 V
erb

in
d

u
n

g
 g

eb
rach

t w
ird

. 
Person

en
 m

it Reizd
arm

syn
d

rom
 (R

D
S) sch

ein
t ein

e Kom
b

in
ation

 au
s Lak-

tob
azillen

 u
n

d
 B

ifi
d

ob
akterien

 am
 b

esten
 zu

 h
elfen

. W
er sein

e D
arm

m
ik-

rofl
ora g

ü
n

stig
 b

eein
fl

u
ssen

 m
öch

te, n
u

tzt d
azu

 am
 b

esten
 ein

e u
m

fas-
sen

d
e Kom

b
in

ation
 au

s Lactob
acillu

s- u
n

d
 B

ifi
d

ob
acteriu

m
-A

rten
.

W
oh

er w
eiß

 ich
, ob

 d
as Prob

iotiku
m

 m
ir geh

olfen
 h

at?

W
en

n
 Sym

p
tom

e vorlieg
en

, ist d
eren

 A
b

klin
g

en
 od

er V
ersch

w
in

d
en

 d
as 

b
este Zeich

en
 fü

r d
ie W

irku
n

g
 d

er Prob
iotika. Je n

ach
 in

d
ivid

u
ellem

 A
n

-
sp

rech
en

 au
f d

ie Prob
iotika u

n
d

 d
ie Sch

w
ere d

er zu
g

ru
n

d
e lieg

en
d

en
 

Erkran
ku

n
g

 kan
n

 es Tag
e od

er sog
ar W

och
en

 d
au

ern
, b

is sich
 ein

e sol-
ch

e V
erb

esseru
n

g
 b

em
erkb

ar m
ach

t. W
erd

en
 Prob

iotika als allg
em

ein
e 

g
esu

n
d

h
eitsförd

ern
d

e M
aß

n
ah

m
e an

g
ew

en
d

et, oh
n

e d
ass B

esch
w

erd
en

 
vorlieg

en
, ist d

eren
 N

u
tzen

 w
ah

rsch
ein

lich
 n

ich
t offen

sich
tlich

.

H
ab

en
 Prob

iotika N
eb

en
w

irku
n

gen
?

In
 selten

en
 Fällen

 b
em

erken
 m

an
ch

e Person
en

 ein
e V

ersch
lech

teru
n

g
 ih

-
rer klin

isch
en

 B
esch

w
erd

en
 n

ach
 B

eg
in

n
 d

er Ein
n

ah
m

e von
 Prob

iotika. 
M

an
ch

e sch
reib

en
 d

ieses Ph
än

om
en

 ein
em

 A
b

sterb
en

 d
er p

ath
og

en
en

 
B

akterien
 zu

, d
ie d

ad
u

rch
 toxisch

e Zellp
rod

u
kte freisetzen

. D
er g

en
au

e 
M

ech
an

ism
u

s ein
er solch

en
 vorü

b
erg

eh
en

d
en

 V
ersch

lech
teru

n
g

 von
 

Sym
p

tom
en

 ist n
ich

t b
ekan

n
t, ab

er er kan
n

 au
ftreten

. D
ie an

h
alten

-
d

e Ein
n

ah
m

e von
 Prob

iotika w
ird

 ab
er m

eisten
s d

u
rch

 ein
e Sym

p
tom

-
lin

d
eru

n
g

 b
eloh

n
t. B

ei m
an

ch
en

 Person
en

 kom
m

t es zu
 B

läh
u

n
g

en
, 

B
au

ch
sch

m
erzen

 u
n

d
 sog

ar D
iarrh

ö, d
ie ab

er in
 d

er Reg
el m

it d
er Zeit 

versch
w

in
d

en
. In

 seh
r selten

en
 Fällen

 w
aren

 Prob
iotika au

ch
 d

ie U
rsach

e 
op

p
ortu

n
istisch

er In
fektion

en
.

Lässt sich
 m

ein
 A

n
sp

rech
en

 au
f Prob

iotika m
it Tests 

ü
b

erp
rü

fen
?

A
b

g
eseh

en
 von

 b
estim

m
ten

 A
u

sn
ah

m
en

 w
ie d

em
 V

orh
an

d
en

sein
 von

 
C

.-d
iffi

cile-Toxin
 od

er p
ath

og
en

en
 M

ikroorg
an

ism
en

 im
 Stu

h
l g

ib
t es 

kein
e leich

t zu
g

än
g

lich
en

, zu
verlässig

en
 klin

isch
en

 Lab
oru

n
tersu

ch
u

n
-

g
en

, m
it d

en
en

 sich
 ein

 A
n

sp
rech

en
 au

f Prob
iotika ü

b
erp

rü
fen

 lässt. O
ft 

w
erd

en
 au

fg
ru

n
d

 d
er Ü

b
erleg

u
n

g
, d

ass sich
 Prob

iotika im
 D

arm
 au

ch
 im

 
Stu

h
l zeig

en
 m

ü
ssten

, Stu
h

lku
ltu

ren
 an

g
eford

ert. D
ie m

eisten
 Prob

iotika 
sin

d
 jed

och
 h

in
sich

tlich
 ih

rer N
äh

rstoffan
ford

eru
n

g
en

 w
äh

lerisch
 u

n
d

 
lassen

 sich
 n

ich
t leich

t au
s rou

tin
em

äß
ig

en
 Stu

h
lp

rob
en

 ku
ltivieren

. 
Zu

m
 N

ach
w

eis ein
er p

rob
iotisch

en
 B

esied
lu

n
g

 d
es D

arm
s w

erd
en

 aktu
-

ell D
arm

b
iop

sien
 u

n
d

 D
N

A
-A

m
p

lifi
kation

sverfah
ren

 verw
en

d
et. Ein

e n
e-

g
ative Stu

h
lku

ltu
r fü

r Prob
iotika-A

rten
 zeig

t n
ich

t an
, d

ass kein
e B

esied
-

lu
n

g
 erfolg

t od
er d

ass d
ie O

rg
an

ism
en

 n
ich

t vorh
an

d
en

 sin
d

 od
er kein

en
 

N
u

tzen
 en

tfalten
.

Sollte ich
 ein

 Prob
iotiku

m
 kau

fen
, d

as Präb
iotika en

th
ält?

Präb
iotika sin

d
 Koh

leh
yd

rate, d
ie vom

 m
en

sch
lich

en
 D

arm
 n

ich
t ver-

d
au

t w
erd

en
 kön

n
en

 u
n

d
 d

ie selektiv d
ie A

ktivität u
n

d
 d

as W
ach

stu
m

 
b

estim
m

ter B
akterien

 im
 D

ickd
arm

 förd
ern

. D
ie m

eisten
 Präb

iotika sin
d

 
verd

au
u

n
g

sresisten
te Ketten

 von
 zw

ei b
is n

eu
n

 Zu
ckerm

olekü
len

 (O
lig

o-
sacch

arid
e). Sie fi

n
d

en
 sich

 allg
em

ein
 in

 C
h

icorée, Sp
arg

el, A
rtisch

ocken
, 

Zw
ieb

eln
, K

n
ob

lau
ch

, Porree u
n

d
 Sojab

oh
n

en
 sow

ie in
 Ku

h
m

ilch
 u

n
d

 
M

u
tterm

ilch
. Präb

iotika h
ab

en
 viel A

u
fm

erksam
keit als M

ittel zu
r V

er-
m

eh
ru

n
g

 d
er Zah

l g
esu

n
d

er, n
ü

tzlich
er kom

m
en

saler B
akterien

 im
 D

arm
 

erh
alten

. Zu
 d

en
 am

 w
eitesten

 verb
reiteten

 Präb
iotika g

eh
ören

 Laktu
lo-

se, O
lig

ofru
ktose, G

alakto-O
lig

osacch
arid

e, Soja-O
lig

osacch
arid

e u
n

d
 d

as 
au

s C
h

icorée ab
g

eleitete In
u

lin
. M

an
ch

e Präb
iotika w

ie Laktu
lose w

erd
en

 
syn

th
etisch

 h
erg

estellt, w
oh

in
g

eg
en

 d
ie m

eisten
 an

d
eren

 O
lig

osacch
ari-

d
e n

atü
rlich

e B
estan

d
teile von

 N
ah

ru
n

g
sm

itteln
 sin

d
.

N
ach

 d
em

 V
erzeh

r p
assieren

 Präb
iotika d

en
 D

ü
n

n
d

arm
 u

n
d

 g
elan

g
en

 in
 

d
en

 D
ickd

arm
, w

o sie selektiv von
 n

ü
tzlich

en
 M

ilch
säu

re p
rod

u
zieren

d
en

 
B

akterien
 verw

ertet w
erd

en
. Zah

lreich
e Stu

d
ien

 d
eu

ten
 d

arau
f h

in
, d

ass 
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B
ifi

d
ob

akterien
 ku

rzkettig
e O

lig
osacch

arid
e b

evorzu
g

en
 u

n
d

 jü
n

g
ere 

Stu
d

ien
 lassen

 verm
u

ten
, d

ass O
lig

ofru
ktose, Soja-O

lig
osacch

arid
e u

n
d

 
G

alakto-O
lig

osacch
arid

e am
 g

ü
n

stig
sten

 fü
r d

eren
 En

tw
icklu

n
g

 sin
d

. 
Präb

iotika kön
n

en
 d

ie Zah
l d

er B
ifi

d
ob

akterien
 im

 D
ickd

arm
 w

esen
tlich

 
steig

ern
 u

n
d

 d
ie Pop

u
lation

 von
 p

ath
og

en
en

 B
akterien

 w
ie K

lostrid
ien

, 
Fu

sob
akterien

 u
n

d
 g

ram
p

ositiven
 Kokken

 verrin
g

ern
. In

u
lin

 ist ein
 w

eit-
verb

reitetes Präb
iotiku

m
, d

as n
ich

t m
it d

en
 B

läh
u

n
g

en
 u

n
d

 Flatu
len

zen
 

assoziiert ist, d
ie fü

r an
d

ere Präb
iotika m

an
ch

m
al b

esch
rieb

en
 w

erd
en

. 
In

u
lin

 ist fü
r Path

og
en

e sch
w

erer zu
 m

etab
olisieren

 u
n

d
 d

ien
t – an

d
ers 

als m
an

ch
e stark verarb

eiteten
 ku

rzkettig
en

 Fru
kto-O

lig
osacch

arid
e – 

eh
er w

en
ig

er als N
ah

ru
n

g
sq

u
elle fü

r p
ath

og
en

e B
akterien

. A
llg

em
ein

 
sin

d
 Prob

iotika, d
ie m

it Präb
iotika kom

b
in

iert sin
d

 u
n

d
 d

an
n

 als Syn
b

io-
tika b

ezeich
n

et w
erd

en
, ein

e g
u

te W
ah

l.

W
an

n
 u

n
d

 w
ie sollte ich

 ein
 Prob

iotiku
m

 an
w

en
d

en
?

A
u

f d
iese Frag

e w
erd

en
 oft w

id
ersp

rü
ch

lich
e A

n
tw

orten
 g

eg
eb

en
. Selb

st 
d

ie Prod
u

ktken
n

zeich
n

u
n

g
en

 versch
ied

en
er Prob

iotika-H
ersteller kön

-
n

en
 sich

 d
irekt w

id
ersp

rech
en

. M
an

ch
e em

p
feh

len
, Prob

iotika m
it d

en
 

M
ah

lzeiten
 ein

zu
n

eh
m

en
, an

d
ere d

azw
isch

en
. A

u
ch
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Diagramm 1: Überlebensfähigkeit ausgewählter Probiotika bei 
verschiedenen Temperaturverhältnissen.

Lactobacillus plantarum

Lactobacillus rhamnosus

Bifidobacterium lactis

40 41

toxisch sind. Ein bekanntes Beispiel ist das Absterben von Hefen bei der 
Produktion von Bier und Wein. Die Gefriertrocknung unterbindet die Fer-
mentation und verbessert so die Lebensfähigkeit der Mikroorganismen.

Müssen alle Probiotika kühl gelagert werden?

Allgemein sollten Probiotika gekühlt werden, um ihre Lebensfähigkeit 
möglichst lange zu erhalten. Die einzige Ausnahme sind mit Fettsäuren 
mikroverkapselte Probiotika, die keine Kühlung benötigen. Im Einzelhan-
del erhältliche Probiotika sind oft nicht gekühlt, weshalb es nicht über-
rascht, dass Branchen- und Verbraucherstudien solcher Produkte gezeigt 
haben, dass 30 bis 50 % davon deutlich weniger lebensfähige Mikroorga-
nismen enthalten, als auf dem Etikett angegeben.

Auch wenn die meisten Probiotika gekühlt gelagert werden sollten, ver-
derben oder sterben sie bei Raumtemperatur nicht gleich ab. Sie können 
ohne wesentliche Minderungen der Lebensfähigkeit tage- oder sogar 
wochenlang bei Raumtemperatur aufbewahrt werden. Allerdings sollten 
sie nicht länger höheren Temperaturen ausgesetzt werden. Diagramm 1 
zeigt die Lebensfähigkeit ausgewählter Stämme von Probiotika bei 4 °C, 
23 °C und 30 °C, woraus ersichtlich ist, dass diese bei niedrigen Tempera-
turen besser überleben als bei hohen. Bei Raumtemperatur (23 °C) neh-
men die Koloniezahlen nach ein bis zwei Monaten ab, was erklärt, warum 
so viele verschreibungsfreie Probiotika-Produkte aus dem Einzelhandel 
weniger als die angegebene Menge lebensfähiger Organismen enthal-
ten. Das Diagramm zeigt auch, dass manche Stämme wie L. rhamnosus 
stärker temperaturempfindlich sind als andere. Die Aufbewahrung von 
Probiotika bei Raumtemperatur oder sogar bei höheren Temperaturen 
für ein paar Stunden oder sogar Tage führt jedoch nur zu einem gering-
fügigen Verlust an Organismen. Zwar sollten Probiotika mit Kühlpacks 
versandt werden, aber es besteht kein Grund zur Sorge, wenn diese zum 
Lieferzeitpunkt geschmolzen oder nicht mehr kalt sind.
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d
ern

 ein
e 

th
erap

eu
tisch

e Strateg
ie zu

r V
erm

eid
u

n
g

 von
 vorzeitig

en
 W

eh
en

 u
n

d
 

Frü
h

g
eb

u
rten

 d
arstellen

 kan
n

.

A
u

ch
 an

d
ere G

esu
n

d
h

eitsn
u

tzen
 fü

r Sch
w

an
g

ere d
u

rch
 Prob

iotika sin
d

 
b

ereits b
esch

rieb
en

 w
ord

en
. Ein

e im
 Jah

r 20
0

8
 im

 B
ritish

 Jou
rn

al of N
u

-
trition

 veröffen
tlich

te Stu
d

ie kam
 zu

 d
em

 Sch
lu

ss, d
ass d

er B
eg

in
n

 ein
er 

p
rob

iotisch
en

 N
ah

ru
n

g
serg

än
zu

n
g

 u
n

d
 Ern

äh
ru

n
g

sb
eratu

n
g

 im
 ersten

 
Sch

w
an

g
ersch

aftsd
rittel zu

 ein
er w

esen
tlich

 b
esseren

 Ein
stellu

n
g

 d
es 

m
ü

tterlich
en

 B
lu

tzu
ckersp

ieg
els fü

h
rt als d

ie Ern
äh

ru
n

g
sb

eratu
n

g
 al-

lein
. Ein

e Stu
d

ie au
s d

er Zeitsch
rift Ped

iatrics g
ab

 an
, d

ass d
er G

eb
rau

ch
 

von
 Prob

iotika w
äh

ren
d

 d
er Sch

w
an

g
ersch

aft in
 Kom

b
in

ation
 m

it d
er 

V
erab

reich
u

n
g

 von
 sow

oh
l Prob

iotika als au
ch

 Präb
iotika an

 Säu
g

lin
g

e 
u

n
d

 K
lein

kin
d

er d
ie In

zid
en

z von
 A

tem
w

eg
sin

fekten
 in

 d
en

 ersten
 b

ei-
d

en
 

Leb
en

sjah
ren

 
sig

n
ifi

kan
t 

red
u

ziert. 
Ein

e 
w

eg
w

eisen
d

e 
klin

isch
e 

Stu
d

ie u
n

tersu
ch

te 20
0

1 d
ie A

u
sw

irku
n

g
en

 d
er G

ab
e d

es Prob
iotiku

m
s 

L. rh
am

n
osu

s sow
oh

l an
 Sch

w
an

g
ere m

it ein
er fam

iliären
 V

orb
elastu

n
g

 
fü

r N
eu

rod
erm

itis als au
ch

 an
 d

eren
 Säu

g
lin

g
e n

ach
 d

er G
eb

u
rt. 

... d
er B

egin
n

 ein
er p

robiotisch
en

 N
a

h
ru

n
gsergä

n
zu

n
g u

n
d

 Ern
ä

h
ru

n
gsbe-

ratu
n

g im
 ersten

 Sch
w

a
n

gersch
a

ftsd
rittel fü

h
rt zu

 ein
er w

esen
tlich

 besse-
ren

 Ein
stellu

n
g d

es m
ü

tterlich
en

 B
lu

tzu
ckersp

iegels a
ls d

ie Ern
ä

h
ru

n
gsbe-

ratu
n

g a
llein

.

N
ach

 zw
ei Jah

ren
 w

ar ein
e N

eu
rod

erm
itis b

ei K
in

d
ern

, d
ie d

as Prob
ioti-

ku
m

 erh
alten

 h
atten

, n
u

r h
alb

 so oft au
fg

etreten
 w

ie b
ei K

in
d

ern
, d

ie ein
 

Placeb
o b

ekom
m

en
 h

atten
. N

ach
b

eob
ach

tu
n

g
en

 zu
 d

ieser Stu
d

ie zeig
-

ten
 ein

e b
em

erken
sw

erte D
au

erh
aftig

keit d
ieses p

rob
iotisch

en
 Effekts. 

N
ach

 vier Jah
ren

 w
ar es b

ei 14 d
er 53 K

in
d

er in
 d

er L.-rh
am

n
osu

s-G
ru

p
-

p
e zu

 ein
er N

eu
rod

erm
atitis g

ekom
m

en
, in

 d
er Placeb

og
ru

p
p

e w
aren

 
es 25 von

 54 K
in

d
ern

 (relatives Risiko 0
,57). N

ach
 sieb

en
 Jah

ren
 w

ar d
as 

ku
m

u
lative Risiko fü

r ein
e N

eu
rod

erm
itiserkran

ku
n

g
 in

 d
er L.-rh

am
n

o-

Sich
erh

eit w
äh

ren
d

 d
er Sch

w
an

gersch
aft, 

Stillzeit u
n

d
 in

 d
er frü

h
en

 K
in

d
h

eit



5
2

5
3

su
s-G

ru
p

p
e im

m
er n

och
 sig

n
ifi

kan
t n

ied
rig

er als in
 d

er Placeb
og

ru
p

p
e 

(relatives Risiko 0
,6

4). W
issen

sch
aftler g

eh
en

 d
avon

 au
s, d

ass sich
 d

ie 
in

 d
ieser u

n
d

 an
d

eren
 Stu

d
ien

 b
eob

ach
teten

 g
ü

n
stig

en
 W

irku
n

g
en

 au
f 

d
ie Fäh

ig
keit von

 Prob
iotika zu

rü
ckfü

h
ren

 lassen
, d

ie Im
m

u
n

fu
n

ktion
 zu

 
reg

u
lieren

, p
ath

og
en

en
 M

ikroorg
an

ism
en

 en
tg

eg
en

zu
w

irken
, d

ie D
arm

-
b

arrierefu
n

ktion
 zu

 stärken
 u

n
d

 En
tzü

n
d

u
n

g
sp

rozesse zu
 m

od
u

lieren
.

Stillzeit

A
u

ch
 b

ei Säu
g

lin
g

en
 m

it N
eu

rod
erm

itis, d
eren

 M
ü

tter in
 d

er Stillzeit 
m

it d
er Ein

n
ah

m
e von

 Prob
iotika b

eg
in

n
en

, ist ein
 klin

isch
er N

u
tzen

 
feststellb

ar. D
ie Ein

n
ah

m
e von

 Prob
iotika w

äh
ren

d
 d

er Stillzeit förd
ert 

m
ög

lich
erw

eise d
ie Prod

u
ktion

 u
n

d
 A

u
ssch

eid
u

n
g

 von
 im

m
u

n
p

rotekti-
ven

 W
irkstoffen

 w
ie Im

m
u

n
g

lob
u

lin
 A

 (Ig
A

) in
 d

en
 M

ilch
d

rü
sen

, w
od

u
rch

 
ein

e stärkere Im
m

u
n

kom
p

eten
z an

 Säu
g

lin
g

e ü
b

ertrag
en

 w
erd

en
 kan

n
.

Ein
e fi

n
n

isch
e Stu

d
ie u

n
tersu

ch
te 19

9
7 d

ie A
u

sw
irku

n
g

 d
er V

erab
rei-

ch
u

n
g

 von
 täg

lich
 40

 M
illiard

en
 kb

E L. rh
am

n
osu

s an
 stillen

d
e M

ü
tter 

von
 Säu

g
lin

g
en

 m
it N

eu
rod

erm
itis. N

ach
 ein

em
 M

on
at zeig

te sich
 ein

e 
sig

n
ifi

kan
te A

b
n

ah
m

e d
er En

tzü
n

d
u

n
g

ssym
p

tom
atik b

ei d
en

 Säu
g

lin
-

g
en

, d
eren

 M
ü

tter d
as Prob

iotiku
m

 Lactob
acillu

s erh
alten

 h
atten

. Ein
e 

n
eu

ere Stu
d

ie d
oku

m
en

tierte sig
n

ifi
kan

te Rü
ckg

än
g

e d
er g

astroin
testi-

n
alen

 Störu
n

g
en

 u
n

d
 d

es M
ed

ikam
en

ten
ein

satzes b
ei g

esu
n

d
en

 g
estill-

ten
 Säu

g
lin

g
en

 n
ach

 d
er V

erab
reich

u
n

g
 von

 Lactob
acillu

s casei an
 d

ie 
stillen

d
en

 M
ü

tter. In
 kein

er d
er veröffen

tlich
ten

 Stu
d

ien
 zu

r V
erab

rei-
ch

u
n

g
 von

 Prob
iotika an

 stillen
d

e M
ü

tter sin
d

 u
n

erw
ü

n
sch

te Ereig
n

isse 
b

ei M
u

tter od
er K

in
d

 g
em

eld
et w

ord
en

.

Säu
glin

gs- u
n

d
 K

lein
kin

d
zeit

D
ie d

irekte V
erab

reich
u

n
g

 von
 Prob

iotika an
 Säu

g
lin

g
e, ein

sch
ließ

lich
 

Säu
g

lin
g

en
 m

it n
ied

rig
em

 G
eb

u
rtsg

ew
ich

t od
er seh

r n
ied

rig
em

 G
e-

b
u

rtsg
ew

ich
t, sch

ein
t n

ich
t n

u
r u

n
b

ed
en

klich
, son

d
ern

 sog
ar seh

r för-
d

erlich
 zu

 sein
. Prob

iotika b
eg

ü
n

stig
en

 d
ie B

esied
lu

n
g

 d
es kin

d
lich

en
 

D
arm

s m
it n

ü
tzlich

en
 O

rg
an

ism
en

, h
em

m
en

 W
ach

stu
m

 u
n

d
 A

ktivität 
von

 Path
og

en
en

, verb
essern

 Fu
n

ktion
 u

n
d

 In
teg

rität d
er D

arm
sch

leim
-

h
au

tb
arriere u

n
d

 m
od

u
lieren

 Im
m

u
n

reaktion
en

 au
f p

ositive W
eise. Ein

e 
n

eu
ere Stu

d
ie zeig

te, d
ass d

ie erg
än

zen
d

e G
ab

e von
 Prob

iotika an
 Säu

g
-

lin
g

e m
it n

ied
rig

em
 G

eb
u

rtsg
ew

ich
t sig

n
ifi

kan
t U

n
verträg

lich
keiten

 b
ei 

d
er N

ah
ru

n
g

sau
fn

ah
m

e red
u

ziert u
n

d
 d

ie G
ew

ich
tszu

n
ah

m
e verb

essert. 
Es kon

n
te au

ch
 n

ach
g

ew
iesen

 w
erd

en
, d

ass Prob
iotika d

as Risiko ein
er 

n
ekrotisieren

d
en

 En
terokolitis w

irksam
 sen

ken
, d

ie ein
e H

au
p

tu
rsach

e 
fü

r M
orb

id
ität u

n
d

 M
ortalität b

ei Säu
g

lin
g

en
 m

it n
ied

rig
em

 u
n

d
 seh

r 
n

ied
rig

em
 G

eb
u

rtsg
ew

ich
t ist. Ein

e M
etaan

alyse von
 7 ran

d
om

isierten
, 

kon
trollierten

, klin
isch

en
 Prü

fu
n

g
en

 kam
 20

0
7 zu

 d
em

 Sch
lu

ss, d
ass ein

e 
frü

h
zeitig

e In
terven

tion
 m

it Prob
iotika b

ei Säu
g

lin
g

en
 m

it seh
r n

ied
ri-

g
em

 G
eb

u
rtsg

ew
ich

t d
ie H

äu
fi

g
keit d

er n
ekrotisieren

d
en

 En
terokolitis 

u
n

d
 d

ie G
esam

tsterb
lich

keit sig
n

ifi
kan

t verrin
g

ert. Ein
e A

ktu
alisieru

n
g

 
d

ieser M
etaan

alyse b
estätig

te u
n

d
 erw

eiterte 20
10

 d
iese Erg

eb
n

isse. In
 

d
ieser Ü

b
ersich

tsarb
eit w

u
rd

en
 D

aten
 au

s 11 klin
isch

en
 Stu

d
ien

 u
n

ter-
su

ch
t, d

ie zw
isch

en
 19

9
7 u

n
d

 20
0

9
 m

it m
eh

r als 2.0
0

0
 Säu

g
lin

g
en

 m
it 

seh
r n

ied
rig

em
 G

eb
u

rtsg
ew

ich
t d

u
rch

g
efü

h
rt w

ord
en

 w
aren

.

D
ie d

irekte Vera
breich

u
n

g von
 Probiotika

 a
n

 Sä
u

glin
ge, ein

sch
ließ

lich
 

Sä
u

glin
gen

 m
it n

ied
rigem

 G
ebu

rtsgew
ich

t od
er seh

r n
ied

rigem
 G

ebu
rts-

gew
ich

t, sch
ein

t n
ich

t n
u

r u
n

bed
en

klich
, son

d
ern

 soga
r seh

r förd
erlich

 zu
 

sein
.

U
n

ter V
erw

en
d

u
n

g
 ein

es M
od

ells m
it fi

xen
 Effekten

 zeig
te d

ie M
etaan

a-
lyse ein

e V
errin

g
eru

n
g

 d
er H

äu
fi

g
keit ein

er n
ekrotisieren

d
en

 En
tero-

kolitis n
ach

 ein
er klin

isch
en

 In
terven

tion
 m

it Prob
iotika u

m
 6

5 %
. Ein

e 
striktere Seq

u
en

zan
alyse d

er Prü
fu

n
g

en
 erg

ab
 ein

e Red
u

ktion
 u

m
 m

in
-

d
esten

s 30
 %

. W
ich

tig
 h

ierb
ei ist au

ch
, d

ass d
ie Prob

iotika von
 allen

 Säu
g

-
lin

g
en

 in
 d

en
 Stu

d
ien

 g
u

t vertrag
en

 u
n

d
 kein

e u
n

erw
ü

n
sch

ten
 Ereig

n
is-

se g
em

eld
et w

u
rd

en
.

Resisten
z gegen

ü
b

er an
tim

ikrob
iellen

 Su
b

stan
zen

D
as A

u
ftreten

 von
 Resisten

zen
 g

eg
en

ü
b

er an
tim

ikrob
iellen

 Su
b

stan
zen

 
b

ei p
ath

og
en

en
 O

rg
an

ism
en

 ist zu
 ein

er w
esen

tlich
en

 H
ü

rd
e fü

r erfolg
-

reich
e an

tim
ikrob

ielle B
eh

an
d

lu
n

g
en

 g
ew

ord
en

. D
iese Resisten

zen
 sin

d
 



5
4

5
5

ein
 im

m
er w

eiter u
m

 sich
 g

reifen
d

es g
lob

ales Ph
än

om
en

, d
as in

zw
isch

en
 

d
ie w

irksam
e B

eh
an

d
lu

n
g

 vieler sch
w

erer u
n

d
 w

eit verb
reiteter In

fekti-
on

skran
kh

eiten
 w

ie Tu
b

erku
lose, M

alaria, H
IV, n

osokom
ialen

 In
fektion

en
, 

Sh
ig

ellose u
n

d
 G

on
orrh

ö g
efäh

rd
et. D

er ü
b

erm
äß

ig
e od

er n
ich

t fach
g

e-
rech

te G
eb

rau
ch

 von
 A

n
tib

iotika u
n

d
 an

tim
ikrob

iellen
 W

irkstoffen
 ist 

ein
e H

au
p

tu
rsach

e fü
r d

ie En
tsteh

u
n

g
 von

 Resisten
zen

 b
ei Path

og
en

en
. 

A
u

ß
erd

em
 kön

n
en

 M
ikroorg

an
ism

en
 g

en
etisch

es M
aterial u

n
terein

an
-

d
er au

stau
sch

en
, w

as d
ie Ü

b
ertrag

u
n

g
 d

er Resisten
zen

 von
 ein

er A
rt au

f 
ein

e an
d

ere erleich
tert. D

a g
ezeig

t w
erd

en
 kon

n
te, d

ass au
ch

 im
 M

a-
g

en
-D

arm
-Trakt 

an
g

esied
elte 

M
ikroorg

an
ism

en
 

g
en

etisch
es 

M
aterial 

ü
b

ertrag
en

, sin
d

 B
ed

en
ken

 h
in

sich
tlich

 ein
er m

ög
lich

en
 A

u
sb

ild
u

n
g

 von
 

A
n

tib
iotikaresisten

zen
 b

ei p
rob

iotisch
en

 O
rg

an
ism

en
 g

eäu
ß

ert w
ord

en
, 

d
ie an

sch
ließ

en
d

 au
f p

ath
og

en
e M

ikrob
en

 ü
b

ertrag
en

 w
erd

en
 kön

n
ten

.

Zw
ar ist d

ie Fäh
ig

keit p
rob

iotisch
er A

rten
, solch

e Resisten
zen

 zu
 erw

er-
b

en
, b

ish
er kau

m
 u

n
tersu

ch
t w

ord
en

, jed
och

 ist b
ekan

n
t, d

ass M
ikroor-

g
an

ism
en

 d
er p

rob
iotisch

en
 G

attu
n

g
en

 Lactob
acillu

s, B
ifi

d
ob

acteriu
m

, 
Lactococcu

s, Leu
con

ostoc, Ped
iococcu

s u
n

d
 En

terococcu
s n

atü
rlich

er-
w

eise ein
e starke Resisten

z g
eg

en
ü

b
er an

tim
ikrob

iellen
 W

irkstoffen
 

b
esitzen

. D
ie in

h
ären

te Resisten
z b

ei p
rob

iotisch
en

 O
rg

an
ism

en
 ist seh

r 
variab

el u
n

d
 artab

h
än

g
ig

, ab
er ab

g
eseh

en
 von

 ein
ig

en
 w

en
ig

en
 A

u
sn

ah
-

m
en

 (in
sb

eson
d

ere b
ei d

en
 En

terokokken
) zeig

en
 Prob

iotika kein
e m

eh
r-

fach
en

 A
rzn

eim
ittelresisten

zen
. Ein

ig
e Tierversu

ch
e u

n
d

 In
-vitro-Stu

d
ien

 
d

eu
ten

 au
ch

 d
arau

f h
in

, d
ass p

rob
iotisch

e O
rg

an
ism

en
 in

 ih
rer n

atü
rli-

ch
en

 U
m

g
eb

u
n

g
 (w

ie d
em

 M
ag

en
-D

arm
-Trakt) Resisten

zen
 en

tw
ickeln

 
kön

n
en

, w
en

n
 sie reg

elm
äß

ig
 m

it A
n

tib
iotika in

 Kon
takt kom

m
en

. Sol-
ch

e erw
orb

en
en

 Resisten
zen

 b
ei Prob

iotika sch
ein

en
 jed

och
 in

stab
il zu

 
sein

 u
n

d
 n

ich
t erh

alten
 zu

 b
leib

en
, w

en
n

 d
er Kon

takt m
it d

en
 A

n
tib

ioti-
ka en

d
et. A

llerd
in

g
s b

ed
eu

tet w
ed

er ein
e in

h
ären

te n
och

 ein
e vorü

b
er-

g
eh

en
d

e erw
orb

en
e Resisten

z b
ei Prob

iotika, d
ass sie d

iese Resisten
zen

 
au

ch
 ü

b
er Plasm

id
e od

er an
d

ere m
ob

ile g
en

etisch
e Elem

en
te au

f p
a-

th
og

en
e M

ikrob
en

 ü
b

ertrag
en

 kön
n

ten
. B

ish
er d

eu
ten

 n
u

r seh
r w

en
ig

e 
D

aten
 d

arau
f h

in
, d

ass m
an

ch
e Prob

iotika-Stäm
m

e Resisten
zg

en
e au

f 
p

ath
og

en
e M

ikrob
en

 ü
b

ertrag
en

 kön
n

en
. N

u
r ein

e Stu
d

ie b
eob

ach
tete 

fü
r ein

en
 b

estim
m

ten
 Stam

m
 von

 L. reu
teri (D

SM
 20

0
16

), d
er in

 g
n

oto-

b
iotisch

e (keim
frei au

fg
ezog

en
e) M

äu
se im

p
lan

tiert w
ord

en
 w

ar, d
ass 

er ein
 m

it Resisten
zen

 g
eg

en
 an

tim
ikrob

ielle Su
b

stan
zen

 assoziiertes 
Plasm

id
 n

am
en

s p
A

M
 b

eta 1 an
 d

as Path
og

en
 En

terococcu
s faecalis ü

b
er-

trag
en

 kan
n

. Ein
e w

eitere Stu
d

ie zeig
te, d

ass Lactococcu
s lactis eb

en
falls 

d
as Plasm

id
 p

A
M

 b
eta 1 im

 M
ag

en
-D

arm
-Trakt d

er M
au

s au
f E. faecalis 

ü
b

ertrag
en

 kan
n

. Im
 G

eg
en

satz d
azu

 kon
n

te festg
estellt w

erd
en

, d
ass 

L. rh
am

n
osu

s n
ich

t in
 d

er Lag
e ist, sein

e in
h

ären
te V

an
com

ycin
resisten

z 
au

f En
terokokken

arten
 zu

 ü
b

ertrag
en

 u
n

d
 au

ch
 kein

e Resisten
zen

 von
 

En
terokokken

 ü
b

ern
im

m
t.

Solch
e p

räklin
isch

en
 D

aten
 sin

d
 zw

ar von
 w

issen
sch

aftlich
em

 In
teres-

se, m
ü

ssen
 ab

er vor d
em

 H
in

terg
ru

n
d

 b
etrach

tet w
erd

en
, d

ass d
ie seit 

m
eh

r als ein
em

 Jah
rh

u
n

d
ert g

esam
m

elten
 B

eob
ach

tu
n

g
sd

aten
, d

ie ep
i-

d
em

iolog
isch

en
 Stu

d
ien

 u
n

d
 d

ie klin
isch

en
 B

eleg
e d

afü
r sp

rech
en

, d
ass 

Prob
iotika d

ie V
iru

len
z u

n
d

 In
fektiosität von

 Path
og

en
en

 eh
er m

in
d

ern
 

als steig
ern

. Prob
iotika kon

ku
rrieren

 m
it Path

og
en

en
 u

m
 N

äh
rstoffe u

n
d

 
Leb

en
srau

m
, p

rod
u

zieren
 B

akteriozin
e u

n
d

 an
d

ere fü
r Path

og
en

e toxi- 
sch

e Su
b

stan
zen

, b
eleg

en
 d

ie fü
r d

as Path
og

en
w

ach
stu

m
 erford

erli-
ch

en
 N

äh
rstoffe u

n
d

 stören
 d

ie B
ild

u
n

g
 sch

ü
tzen

d
er p

ath
og

en
er B

io-
fi

lm
e. In

 zah
lreich

en
 ran

d
om

isierten
, kon

trollierten
, klin

isch
en

 Stu
d

ien
 

in
 d

en
 verg

an
g

en
en

 Jah
rzeh

n
ten

 h
at sich

 im
m

er w
ied

er g
ezeig

t, d
ass 

sie d
ie In

fektion
sraten

 sow
oh

l b
ei G

esu
n

d
en

 als au
ch

 b
ei Person

en
 

m
it b

eein
träch

tig
ter G

esu
n

d
h

eit w
irksam

 sen
ken

. A
n

g
esich

ts d
ieser 

ü
b

erw
ältig

en
d

en
 B

ew
eislag

e g
ib

t es kein
e H

in
w

eise d
arau

f, d
ass d

er 
Erw

erb
 od

er d
ie m

ög
lich

e Ü
b

ertrag
u

n
g

 von
 Resisten

zm
erkm

alen
 von

 
Prob

iotika 
au

f 
Path

og
en

e 
etw

aig
e 

Sich
erh

eitsb
ed

en
ken

 
rech

tfertig
t. 

 Sich
erh

eit n
ich

t trad
ition

eller Prob
iotika

B
acillu

s

Lactob
acillu

s u
n

d
 B

ifi
d

ob
acteriu

m
 sin

d
 d

ie am
 h

äu
fi

g
sten

 ein
g

esetzten
 

u
n

d
 g

u
t u

n
tersu

ch
ten

 G
attu

n
g

en
 von

 Prob
iotika. A

u
ch

 fü
r etlich

e an
d

e-
re B

akterien
 kon

n
ten

 jed
och

 p
rob

iotisch
e Eig

en
sch

aften
 n

ach
g

ew
iesen

 
w

erd
en

, d
ie in

 m
an

ch
en

 Fällen
 m

ög
lich

erw
eise sog

ar g
ü

n
stig

er sin
d

 als 
d

ie trad
ition

eller Prob
iotika. A

n
g

eh
örig

e d
er G

attu
n

g
 B

acillu
s kom

m
en
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ü
b

lich
erw

eise in
 B

öd
en

 u
n

d
 W

assersäu
len

 d
er n

atü
rlich

en
 U

m
w

elt vor, 
kön

n
en

 ab
er au

ch
 im

 D
arm

trakt von
 Tieren

 u
n

d
 M

en
sch

en
 ü

b
erleb

en
 

u
n

d
 sich

 verm
eh

ren
. Ein

 m
ög

lich
er V

orteil d
er B

acillu
s-O

rg
an

ism
en

 b
e-

steh
t d

arin
, d

ass sie Sp
oren

 b
ild

en
 kön

n
en

, d
ie n

atü
rlich

erw
eise seh

r 
rob

u
st u

n
d

 w
id

erstan
d

sfäh
ig

 g
eg

en
 äu

ß
ere Ein

w
irku

n
g

en
 sin

d
. U

n
ter 

u
n

g
ü

n
stig

en
 B

ed
in

g
u

n
g

en
 w

ie lan
g

er Lag
eru

n
g

 b
ei Rau

m
tem

p
eratu

r 
u

n
d

 Passag
e d

er M
ag

en
säu

reb
arriere ü

b
erleb

en
 solch

e Sp
oren

 in
 d

er 
Reg

el b
esser als m

etab
olisch

 aktive Zellen
. Präklin

isch
e Stu

d
ien

 zeig
en

, 
d

ass Sp
oren

 d
er B

acillu
s-A

rt B. su
b

tilis seh
r w

id
erstan

d
sfäh

ig
 g

eg
en

ü
b

er 
kü

n
stlich

em
 u

n
d

 n
atü

rlich
em

 M
ag

en
saft sin

d
. Erste U

n
tersu

ch
u

n
g

en
 

am
 M

en
sch

en
 h

ab
en

 eb
en

falls g
ezeig

t, d
ass d

ie V
erab

reich
u

n
g

 von
 O

rg
a-

n
ism

en
 d

er A
rt B. coag

u
lan

s m
eh

rere g
esu

n
d

h
eitsförd

ern
d

e W
irku

n
g

en
 

w
ie ein

e verstärkte Im
m

u
n

an
tw

ort au
f V

iru
sin

fektion
en

 sow
ie d

ie Lin
d

e-
ru

n
g

 d
er B

esch
w

erd
en

 b
ei rh

eu
m

atoid
er A

rth
ritis u

n
d

 Reizd
arm

syn
d

rom
 

(R
D

S) h
at. D

em
 p

rob
iotisch

en
 Poten

zial von
 B

acillu
s sp

p
. steh

en
 ein

ig
e 

Sich
erh

eitsb
ed

en
ken

 en
tg

eg
en

, d
ie h

in
sich

tlich
 d

essen
 V

erw
en

d
u

n
g

 in
 

Leb
en

sm
itteln

 u
n

d
 N

ah
ru

n
g

serg
än

zu
n

g
sm

itteln
 g

eäu
ß

ert w
u

rd
en

. D
ie-

se B
ed

en
ken

 h
ab

en
 zw

eierlei U
rsp

rü
n

g
e: ein

erseits d
ie frü

h
ere falsch

e 
Ken

n
zeich

n
u

n
g

 von
 Prob

iotikap
rod

u
kten

 m
it B

acillu
s-O

rg
an

ism
en

 u
n

d
 

an
d

ererseits d
ie m

ög
lich

e Toxizität ein
ig

er B
acillu

s-A
rten

.

... d
a

ss Probiotika
 d

ie V
iru

len
z u

n
d

 In
fektiosität von

 Path
ogen

en
 eh

er m
in

-
d

ern
 a

ls steigern
.

Prob
iotisch

e 
Prod

u
kte, 

d
ie 

B
acillu

s-O
rg

an
ism

en
 

en
th

alten
, 

sin
d

 
frü

-
h

er h
äu

fi
g

 falsch
 g

eken
n

zeich
n

et w
ord

en
, w

as m
ög

lich
erw

eise au
f ein

 
sch

lech
tes V

erstän
d

n
is d

er taxon
om

isch
en

 N
om

en
klatu

r, au
f d

as Feh
len

 
g

eeig
n

eter an
alytisch

er V
erfah

ren
, au

f u
n

ein
d

eu
tig

e Ken
n

zeich
n

u
n

g
s-

vorsch
riften

 od
er sog

ar au
f ab

sich
tlich

e Täu
sch

u
n

g
en

 zu
rü

ckzu
fü

h
ren

 
w

ar. So w
ird

 b
eisp

ielsw
eise in

 d
en

 V
erein

ig
ten

 Staaten
 B. coag

u
lan

s im
-

m
er n

och
 h

äu
fi

g
 als Lactob

acillu
s sp

orog
en

es b
ezeich

n
et, w

as kein
e g

ü
l-

tig
e A

rtb
ezeich

n
u

n
g

 d
arstellt. 

In
 Eu

rop
a u

n
d

 an
d

eren
 Län

d
ern

 fan
d

en
 sich

 in
 Prod

u
kten

, d
ie ein

e b
e-

stim
m

te B
acillu

s-A
rt en

th
alten

 sollten
, an

d
ere B

acillu
s-A

rten
. M

an
ch

e 
Prod

u
kte en

th
alten

 O
rg

an
ism

en
, d

ie als n
ich

t an
erkan

n
te B

acillu
s-A

rten
 

g
eken

n
zeich

n
et sin

d
, w

ie „B. p
olyferm

en
ticu

s“.

D
ie V

erw
irru

n
g

, d
ie sich

 au
s d

er lan
g

fristig
en

 u
n

d
 im

m
er n

och
 verb

rei-
teten

 Feh
lb

en
en

n
u

n
g

 von
 B

acillu
s-Prob

iotika erg
ib

t, h
at zu

 b
erech

tig
ten

 
Zw

eifeln
 h

in
sich

tlich
 d

er U
n

b
ed

en
klich

keit d
ieser Prod

u
kte g

efü
h

rt, d
a 

es ja d
u

rch
au

s m
ög

lich
 ist, d

ass ein
 Prod

u
kt, d

as ein
e falsch

 b
ezeich

n
e-

te B
akterien

art en
th

ält, tatsäch
lich

 au
ch

 u
n

b
ekan

n
te, m

ög
lich

erw
eise 

sch
äd

lich
e leb

en
d

e O
rg

an
ism

en
 en

th
ält. G

lü
cklich

erw
eise erlau

b
en

 d
ie 

Fortsch
ritte in

 d
en

 V
erfah

ren
 zu

r G
en

seq
u

en
zieru

n
g

 in
zw

isch
en

 d
ie kor-

rekte Id
en

tifi
zieru

n
g

 von
 B

acillu
s-O

rg
an

ism
en

, sod
ass vertrau

en
sw

ü
rd

i-
g

e H
ersteller von

 B
acillu

s-Prob
iotika in

 d
er Lag

e sein
 sollten

, ih
ren

 Ku
n

-
d

en
 ein

 A
n

alysezertifi
kat vorzu

leg
en

, d
as d

ie korrekte B
ezeich

n
u

n
g

 d
er 

A
rt b

estätig
t.

Ein
e w

eitere Q
u

elle fü
r B

ed
en

ken
 ist d

ie n
ach

g
ew

iesen
e Path

og
en

ität 
zw

eier B
acillu

s-A
rten

, n
äm

lich
 B. an

th
racis u

n
d

 B. cereu
s. B. an

th
racis 

ist d
er h

och
 p

ath
og

en
e V

eru
rsach

er d
es M

ilzb
ran

d
s (au

ch
 als A

n
th

rax 
b

ekan
n

t), w
äh

ren
d

 B. cereu
s ein

e Reih
e op

p
ortu

n
istisch

er In
fektion

en
 

ein
sch

ließ
lich

 versch
ied

en
er Form

en
 d

er m
it D

iarrh
ö u

n
d

 Erb
rech

en
 ver-

b
u

n
d

en
en

 G
astroen

teritis veru
rsach

en
 kan

n
. V

or 20
0

2 w
ar B. cereu

s in
 

Eu
rop

a als Prob
iotiku

m
 fü

r Tierfu
tter w

eit verb
reitet, w

u
rd

e ab
er vom

 
M

arkt g
en

om
m

en
, als sein

e Toxig
en

ität sich
 verd

eu
tlich

te. B
eu

n
ru

h
ig

en
-

d
erw

eise ist B. cereu
s au

ch
 h

eu
te n

och
 in

 m
an

ch
en

 fü
r d

en
 M

en
sch

en
 

g
ed

ach
ten

 Prob
iotika zu

 fi
n

d
en

 u
n

d
 sollte g

em
ied

en
 w

erd
en

. A
b

g
eseh

en
 

von
 d

iesen
 b

eid
en

 O
rg

an
ism

en
 w

eisen
 an

d
ere B

acillu
s-A

rten
, d

aru
n

ter 
au

ch
 B. su

b
tilis u

n
d

 B. coag
u

lan
s, ein

 au
sg

ezeich
n

etes Sich
erh

eitsp
rofi

l 
u

n
d

 p
ositive G

esu
n

d
h

eitseig
en

sch
aften

 au
f. B. su

b
tilis w

ird
 seit lan

g
em

 
in

 d
er Ferm

en
tation

 zu
r Prod

u
ktion

 von
 „N

atto“ ein
g

esetzt, ein
em

 trad
i-

tion
ellen

 jap
an

isch
en

 Sojap
rod

u
kt m

it h
oh

em
 V

itam
in

-K
2-G

eh
alt, sow

ie 
b

ei d
er Prod

u
ktion

 d
es fi

b
rin

olytisch
en

 En
zym

s N
attokin

ase. Stu
d

ien
 an

 
Ku

ltu
ren

 m
it m

eh
reren

 A
rten

 zeig
en

, d
ass B. su

b
tilis d

as W
ach

stu
m

 von
 

Lactob
acillu

s-A
rten

 w
ie L. acid

op
h

ilu
s u

n
d

 L. reu
teri förd

ert. A
u

ß
erd

em
 

p
rod

u
ziert B. su

b
tilis ein

e b
reite Palette an

tim
ikrob

ieller Su
b

stan
zen

 g
e-

g
en

 Path
og

en
e w

ie H
elicob

acter p
ylori. In

 m
eh

reren
 ru

ssisch
en

 Stu
d

ien
 

h
at sich

 g
ezeig

t, d
ass d

ie G
ab

e von
 B. su

b
tilis d

ie A
u

sh
eilu

n
g

 resisten
ter 

H
arn

w
eg

sin
fektion

en
 b

ei station
är b

eh
an

d
elten

 Patien
ten

 b
esch

leu
n

ig
t. 
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B. su
b

tilis p
rod

u
ziert kein

e En
terotoxin

e u
n

d
 zeig

t au
ch

 kein
e d

er V
iru

-
len

zfaktoren
, d

ie b
ei d

en
 sch

äd
lich

en
 B

acillu
s-A

rten
 zu

 fi
n

d
en

 sin
d

. To-
xizitätsstu

d
ien

 m
it Tieren

 h
ab

en
 w

ed
er b

ei aku
ter n

och
 b

ei ch
ron

isch
er 

V
erab

reich
u

n
g

 A
n

zeich
en

 ein
er Path

og
en

ität erg
eb

en
. B. coag

u
lan

s ist 
u

m
fassen

d
 au

f sein
e p

rob
iotisch

en
 u

n
d

 g
esu

n
d

h
eitsförd

ern
d

en
 W

irku
n

-
g

en
 b

eim
 M

en
sch

en
 u

n
tersu

ch
t w

ord
en

. D
ieser O

rg
an

ism
u

s p
rod

u
ziert 

b
akteriozin

äh
n

lich
e Su

b
stan

zen
 w

ie Koag
u

lin
 u

n
d

 Laktosp
orin

, d
ie p

a-
th

og
en

e W
irku

n
g

en
 h

em
m

en
 kön

n
en

. W
ie b

ereits an
g

em
erkt, w

u
rd

e in
 

klin
isch

en
 Stu

d
ien

 g
ezeig

t, d
ass B. coag

u
lan

s ein
e im

m
u

n
förd

ern
d

e W
ir-

ku
n

g
 h

at u
n

d
 d

ie m
it A

rth
ritis u

n
d

 R
D

S ein
h

erg
eh

en
d

en
 B

esch
w

erd
en

 
lin

d
ern

 kan
n

. In
 Sich

erh
eitsstu

d
ien

 m
it Tieren

 zeig
te B. coag

u
lan

s kein
e 

Toxizität u
n

d
 ist aktu

ell d
ie ein

zig
e B

acillu
s-A

rt, d
ie in

 d
en

 U
SA

 m
it d

em
 

Statu
s G

RA
S (g

en
erally recog

n
ized

 as safe, allg
em

ein
 als u

n
b

ed
en

klich
 

an
erkan

n
t) ein

g
estu

ft ist. Es ist sorg
fältig

 d
arau

f zu
 ach

ten
, d

ass d
ie je-

w
eilig

en
 A

rten
 korrekt id

en
tifi

ziert u
n

d
 n

u
r n

ach
g

ew
iesen

e B
acillu

s-Pro-
b

iotika verw
en

d
et w

erd
en

.

E. coli N
issle 19

17

Esch
erich

ia coli N
issle 19

17 ist ein
 ein

zig
artig

er n
ü

tzlich
er Esch

erich
-

ia-Stam
m

, d
em

 d
ie V

iru
len

z u
n

d
 Path

og
en

ität feh
len

, fü
r d

ie an
d

ere 
E.-coli-Serotyp

en
 b

ekan
n

t sin
d

. B
erich

ten
 zu

folg
e w

u
rd

e E. coli N
issle 19

17 
au

s Prob
en

 von
 ein

em
 Sold

aten
 au

s d
em

 Ersten
 W

eltkrieg
 isoliert, d

er 
g

eg
en

 ein
en

 A
u

sb
ru

ch
 an

stecken
d

er D
iarrh

ö im
m

u
n

 w
ar. Sp

äter w
u

rd
e 

d
er O

rg
an

ism
u

s in
 Eu

rop
a als Prop

h
ylaktiku

m
 g

eg
en

 g
astroin

testin
ale 

In
fektion

en
 verm

arktet u
n

d
 in

 jü
n

g
erer Zeit w

ird
 er im

m
er h

äu
fi

g
er als 

Prob
iotiku

m
 ein

g
esetzt. In

 vitro sch
w

äch
t E. coli N

issle 19
17 d

ie in
vasiven

 
Fäh

ig
keiten

 sch
äd

lich
er M

ikroorg
an

ism
en

 u
n

d
 u

n
terd

rü
ckt d

ie B
iofi

lm
-

b
ild

u
n

g
 d

u
rch

 en
terotoxig

en
e u

n
d

 en
terop

ath
og

en
e Form

en
 von

 E. coli.
In

 Stu
d

ien
 sow

oh
l m

it Tieren
 als au

ch
 m

it M
en

sch
en

 zeig
t E. coli N

issle 
19

17 ein
e en

tzü
n

d
u

n
g

sh
em

m
en

d
e W

irku
n

g
, stärkt d

ie zellu
läre u

n
d

 h
u

-
m

orale Im
m

u
n

an
tw

ort u
n

d
 verb

essert d
ie In

teg
rität d

er D
arm

b
arriere. 

Es h
at sich

 b
ei ein

er Reih
e g

astroin
testin

aler Erkran
ku

n
g

en
 klin

isch
 b

e-
w

äh
rt, b

eisp
ielsw

eise b
ei u

n
sp

ezifi
sch

er D
iarrh

ö, en
tzü

n
d

lich
en

 D
arm

er-
kran

ku
n

g
en

 u
n

d
 d

em
 R

D
S. Zw

ar m
an

g
elt es an

 Toxizitätsstu
d

ien
, d

och
 

d
ie lan

g
e G

esch
ich

te sein
es G

eb
rau

ch
s u

n
d

 d
as Feh

len
 von

 M
eld

u
n

g
en

 
u

n
erw

ü
n

sch
ter Ereig

n
isse in

 klin
isch

en
 Stu

d
ien

 b
eleg

en
 d

ie U
n

b
ed

en
k-

lich
keit von

 E. coli N
issle 19

17.

En
terococcu

s

En
terococci b

esied
eln

 n
atü

rlich
erw

eise d
en

 m
en

sch
lich

en
 D

arm
 u

n
d

 
stellen

 in
 d

er Reg
el ein

en
 g

erin
g

en
 p

rozen
tu

alen
 A

n
teil von

 d
essen

 M
ik-

rofl
ora. V

iele Jah
re lan

g
 g

alt En
terococcu

s faeciu
m

 als n
ü

tzlich
er O

rg
an

is-
m

u
s m

it p
rob

iotisch
en

 Eig
en

sch
aften

. Tierstu
d

ien
 zeig

en
, d

ass E. faeciu
m

 
g

eg
en

 b
ekan

n
te Path

og
en

e w
ie Salm

on
ella en

teritid
is u

n
d

 b
eta-h

äm
oly-

tisch
e E. coli w

irkt. B
eim
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